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Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Meptre üü eomm-

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern.
1904. 18. November. Unter der Firma Baugenossenschaft Argentia

besteht, mit Sitz in Bern, eine Genossenschaft, weiche die Erstellung von
Wohnhäusern bezweckt (Art. 1 d. St). Die Mitgliedschaft wird erworben
durch schriftliche Beitrittserklärung an den Vorstand, durch Unterzeichnung
der Statuten und durch Leistung der bei der Aufnahme festzusetzenden
Eintrittsgebühr. Die Mitglieder sind überdies zur Erwerbung eines Stammanteils
bis zum Höchstbetrag von Fr. 500 verpflichtet (Art. 2). Der Austritt kann
nur auf Abschluss des Geschäftsjahres (3i. Dezember) und nach einer
drei Monate vorausgegangenen schriftlichen Kündigung erklärt werden.
Des weitern eriischt die Mitgliedschaft durch Ausschluss infolge Generai-
versammluug8bescbiuss und infolge Todes beziehungsweise Auflösung der
juristischen Person (Art. 3). Die Genossenschafter haften für die Schulden
der Genossenschaft nur mit ihrem Stammauteiikapitäi und ihrem sog.
Gewinnanteil; im übrigen ist die persönliche Haftbarkeit ausgeschlossen.
(Art. 11). Von dem nach Ahzug sämtlicher Unkosten und der
Verzinsung des Stammkapitals zu 5 % sich ergebenden Elnnahmenüberschuss
werden 25% zur Speisung eines Reservefonds, 25% zur Gutschrift an die
Mitglieder (als sog. bei Lebzeiten des Genossenschafters unbeziehbarer
und unverzinslicher «Gewinnanteil») und 50% zur Verteilung an die
Genossenschafter pro rata der Einzahlungen auf dem Stammantuil
verwendet (Art. 12). Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen
durch Zirkulare und Bietkarten und im Schweizerischen Handelsamtsbiatt.
Die Organe der Genossenschaft sind: a. die Generalversammlung (Genossen-
sobaftsversammlung), b. der aus drei in Born' wöbnen'den Genossenschaftern
(Präsident, Kassler und Sekretär) bestehende Vorstand, und c. die Reobnungs-
revisoren (Art. 6 und 8). Die Vertretung der Genossenschaft geschieht
durch den Vorstand, und qs führen die drei Mitglieder desselben, je zu
zweien kollektiv, die rechtsverbindliche Unterschrift (Art. 9). Mitglieder
des Vorstandes sind: Julius Nützi-Queloz, von Wolfwil (Kt. Soiothurn),
Präsident; Christian Grüuig, von Burgistelu, Kassier, und Friedrich Schori,
von Radelfingen, Sekretär, alle in Bern wohnhaft, Geschäftsdomizli: Beim
Präsidenten NUtzl.

19. Novemher. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Lack &
Gronau iu Bern (S. H. A. B. Nr. 200 vom 17. Mai 1904, pag. 797) hat
sich infoige Absterbens des einten Gesellschafters Fabian Lack aufgelöst,
und es ist die Firma nach bereits beendigter Liquidation erloschen.

Bureau Burgdorf.
17. November. Die Firma Rosina Eymann in Oberburg (S. H. A. B.

Nr. 344 vom 17. Dezember 1898, pag. 1432) -ist infolge Absterhens der
luhaheriu und Verkaufs des Geschäftes durch die Erben erloschen.

18. Novemher. Inhaber, der Firma Joh. Spring in Krauchthai, ist
Johann Spring, von Lohnstorf (Amt Söflingen), wohnhaft in Krauchthal.
Natur des Geschäftes: Tuch- und Spezereiwaren, Weinhandel. Gescbäfts-
iokal: Im Dorfe Krauohlhal

19. November. Die Firma Carl Ludwig Weinmann, Bäcker in Kraucb-
thal (S. H. A. B. Nr. 15 vom 7. Fehruar 1883, pag. 110; ist infolge Todes
des Inhabers erloschen.

Bureau de.DeUmont.
18 novembre. La sociötö en nom colleotif Imhoff et Theuhet Delämont

Watch C®, ä Deiömont (F. o. s. du o. du 22 mal 1902, n® 197, page 785),
est dissoute; la iiquldatiou ötant terminöe, sa raison est radiöe.

Bureau de Moutier.
18 novembre. La s-ooi614 a.noa-yme Societe horlogere de Recon-

vilier, ä Reconviller, a, dans son.assemble du-31 mars 1904, revisö ses Statuts
et apportö, par iä, les modifications suivantes aux faits publiös dans la F. o. s.
du a du 12 septembre 1902, n® 333, page 1329. Le capital sooial a 6t6 portö
A quatre-vingt mille francs divisö on cent actions de oinq cents franos
ohacune, premiöre Emission, et soixante aotions, de cinq oents Iranos
ohaoune, deuxl&me Emission. Les autres points de la publication du 12
septembre 1902 n'ont pas dubl db modifications.

Iig — Zong —• Zngo
4904. 18. November. Aus dem Vorstände der Yiehzuohtgenossensohaft

Unterägeri in Unterägeri (S. H. A. B. Nr. 229 vom 28. Oktober 1893,
pag. 933) sind die bisherigen Vorstandsmitglieder ausgetreten; an deren
Steile wurden gewählt: als Präsident Karl Josef Müller, Kammerspühl* als
Vizepräsident Siegfried Henggeier, Mlttenägeri; als Kassier Josef Hugener,
Sohn, Hobaoher; als Aktuar Martin Stelner, Wyssensohwändi, und als
Beisitzer Dominik Iten, Moos, und Karl Josef Iten, Hinterbuchholz, alle in

Regie des ann.on.ces: Rodolpho Ätosse, Zuricli, Berne, etc.
Prix d'insertion: 25 cts. la ligoe d'un quart de page (pour l'ötranger 36 cts.).

Unterägeri. Präsident und Aktuar führen kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift.

Soiothurn — Soleure — Soletta
Bureau Breitenbach.

1904. 18. November. Die Aktiengeseiisohaft unter der Firma.
Mechanische Schlosserei Kleinlützel in Kieinlützei (S. H. A. B. Nr. 186
vom 26. August 1892, pag. 747; Nr. 58 vom 12. März 1894, pag. 233;
Nr. 141 vom 25. Mai 1897, pag. 577, und Nr. 42 vom 7. Fehruar 1900,
pag. 171) hat in der Generalversammlung vom 27. August 1904 ihre
Statuten revidiert. Die Statutenänderung berührt aber die früher im
Schweizerischen Handeisamtshiatte publizierten Tatsachen nicht

Bureau Ölten.
15. November. Die Aktiengesellschaft unter der Firma

«Soclötö de Tannerie Ölten (Gerherei Ölten)» in Ölten hat in der
Generalversammlung vom 19. Septemher 1903 ihre Statuten revidiert und dabei
folgende Abänderungen der in den Schweizerischen Handelsamtshlättern
Nr. 112 vom 26. April 4895, pag. 473; Nr. 432 vom 12. Mai 1896, pag. 544;
Nr.83 vom 47. März 1898, pag. 341; und Nr. 364 vom 21. Novemher 1899,
pag. 1453, puhiizierten Tatsachen getroffen: Die Firma lautet inskünftig
Sociäte de Tannerie Oiten, Gerberei Ölten A. G. Mit Zustimmung der
Generalversammlung kann die Gesellschaft neue Etabiissemente gründen,
Filialen errichten, oder sich mit Unternehmungen gleicher Art vereinigen.
Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das Geseiisohaltskapital ist auf
deu Betrag von siebenhuuderlfünfzigtausend Fraukeu (Fr. 750,000) erhöht
worden, eingeteilt in 1500 Aktien von je Fr. 500. Die Aktien lauten auf
den Inhaber und sind unteilbar. Die Bekanntmachungen erfolgen im
«Schweizerischen Handelsamtsblatt» in Bern und im Amtshiatt des Kantons
Soiothurn in Soiothurn. Dagegen werden die Aktionäre nioht mehr durch
rekommandierte Briefe zu den Generalversammlungen eingeladen. Die
Anzahl der Mitglieder des Verwaitungsrates ist auf 5—7 festgestellt.

Basel-Stadt — Bäle-VHle — Basilea-Cittt
1904. 19. November. Die Firma Neuensohwander & Maurer in. Liq.

in Basel (S. H. A. B. Nr. 246 vom 9. Juli 1900, pag. 988) ist nach
beendigter Liquidation erloschen. i

19. Novemher. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Aktiengesellschaft
für Holz- und Haschinenindustrie vorm. Oskar Faller Basel in

Basel (S. H. A. B. Nr. 31 vom 27. Januar 1904, pag. 121) erteilt Kollektivprokura

an Gustav Schoberth-Denger, von Nürnberg (Bayern), wohnhaft in
Basel, in der Weise, dass er mit einem Mitgliede des Verwaltungsrates
oder mit einem andern Prokuristen zur kollektiven Zeichnung namens der
Gesellschaft berechtigt ist.

St. Gallea — St-Gall — Sai Gallo
1904. 18. November. Unter dem Namen Apotheker-Yerein des Kantons

St. Gallen wurde, mit Sitz in der Stadt St. Galten, ein Verein nach
Titel 28 des Schweizerischen Ohllgationenreohtes gegründet, der sich die
Aufgabe stellt, die gemeinsamen Berufsinteressen seiner Mitglieder nnd
das Ansehen des Standes zu wahren und zu fördern und gegenüber Behörden
und Publikum zu vertreten. Die Statuten sind am 10. Angust 1904
festgestellt worden. Ais Mitglied kann jeder im Kanton St. Gallen oder in
einem benachbarten Kanton, in dem kein kantonaler Apothekerverein
hesteht, ansässige, schweizerisch diplomierte Apotheker aufgenommen
werden. Die Aufnahme in den Verein wird auf schriftliche Anmeldung
beim Präsidenten durch die Vereinsversammlung in (geheimer) Abstimmung
mit */9 Mehrheit der Stimmen vollzogen. Die Mitglieder sind verpflichtet,
die Statuten und ergänzenden Vereinsheschiüsse einzuhalten. Die Mitgliedschaft

geht verioren durch freiwilligen Austritt oder Ausschluss. Der
erstere steht jedem Mitgliede auf Ende eines Vereiusjahres frei, es hat dem
Präsidenten vier Wochen vorher eine bezügliche schriftliche Erklärung
abzugeben. Ausgeschlossen können solche Mitglieder werden, welohe sich
nicht an die Statuten oder Vereinsheschiüsse halten oder die Interessen
oder das Ansehen des Vereins oder des Apotbekerstandes schuidhafter-
welse verletzen. Ausscheidende Mitglieder haben keinen Anspruch auf das
Vereinsvermögen. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das
Vereinsvermögen, jede persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
absgeschlossen. Die Organe des Vereins sind: die Hauptversammlung, der
Vorstand und die Tax-Kommission. Der Vorstand besteht ans drei
Mitgliedern, und es führt der Präsident bezw. der Vizepräsident kollektiv mit
derq Aktuar die für den Verein rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident
ist Gonrad Helbling, Apotheker, in Rapperswil; Vizepräsident und Kassier
ist Ernst Streuli, Apotheker, in Uznaoh; und Aktuar ist Dr. Arthur
Hausmann, Apotheker, in St. Gallen.

Gmbänden — Grisons — Grigloai
1904. 18. November. ' Der Verein unter dem Namen Yerkehrsrerein

Davos in Davos (S. H. A. B. Nr. 383 vom 45. November 1901, pag. 1529,
und Nr. 379 vom 24. Oktober 1902, pag. 1513) hat in seiner Sitzung vom
1. November 1904 den Aussobuss neubestellt: Präsident ist nunmehr
Heinrioh Sohlle; Vizepräsident Andreas Laely, und weitere Aussohuss-
mitglieder sind: Andreas Gredig jgr., Willem Holsboer (neu), Gaudenz
Issler, alle in Davos wohnhaft

Aargan — Argovie — Argovia
Beiirk Bremgarten.

1904. 18. November. Die Firma Frau Karoline Rünsi ia Eggenwil
(S. H. A. B. Nr. 80 vom 2. März 1903, pag. 317) und damit die an Anton
Rünzi erteilte Prokura, ist infolge Wegzuges der Inhaberin erloschen.



Bezirk Kulm.
18.. November. Inhaber der Firma A. Htuudker-H&ller in Leim-

baoh ist Albert Honziker, von and in Leimbach. Natur des Geschältes:
Bicmst wti ättiüröng.

Bezirk Lentburg.

& tÄA te Leb „hat sTÜih 'ädJgeWs'k, die Firma Hfttoädsfehfefe.

Eduard Zweifel-Hünerwadel und Adolf Zwelfel-Gaudard, beide von und
in Lenzburg, haben unter der Firma Zweifel Sc Cie. in Lenzburg eine
Kollfektivgesellsohaft eingegangen, welche am 1. Janüar 1905 ihreü Anfang
ni|M9 fcgj» «lAAWSvei tnff KlfelMfr d<¥r «^dstfbbWh Flrmtt tröfft*
& CaeA 'hidlditiMti. Natfcf 'deb. GedcfefStibs'-: HaadMÖg ih fcblöniifasfrflA 'öh
gWsf tti* «MMPMMkfArakatfoä. GhhbhSfthlokW.: A&VortMft Stf. 456.

jDi« KomWtodKfjestiilseirtft unter der Pktir* Zweifel
H. A. 8. fört i. 8><fe8tab#ti», p»g. I8H)

— Tessin — Tictao

Ufficio di BeüiraOnct.
Beffiffca. La ditta della quale venhe pubbTIcaTä la cänzellaziohe std

F. u. 's. di 0. d61 l7hbVörhtiire 1904, n° 435, p'ag. 1738 tfofr ö J. Pitti, m'a
F. Pini, 11 pfröpfietkriö della dftth esSendo Pulgenzfo Pfni.

Ufficio di Locarno.
1904. 18 novembre. Christian Yenny-Trepp, da Churwalden (Grigioni),.

domiciliato in Muralto, Maria e Verena Trepp, di Nufenen, domiciliate in
Mnralto, hanno oostituitö, a datar'ö dal 15 geönäio 1904, una sooletä in
nome collettivo, oolla ragipne öociälb Fämiglia Trepp (Familie Trepp),
cönhede in MtiAUo. G^tfeiredi cohamdrdlo: Hbtel'ßeau-RlVageelt d'Ainglöterre.

Ufficio di Lugkriß.
13 'novembre. Gösatb Grazlöll, Tu Antonio, di BudPfo (Italia), e

Dbttiönföb Petfnötii, di Antbriio, 'dl Santa Vittbttti (Atfooli Piodhö, Italia),
attibi döthfcilfati In Lngatio, htinüb Cöstltüftö in Calpfino, Stittb la rSgldtfe
sociale Peniiesi e G'rairfoli, una sooleft in home collettivo, lnäomlnclata 11

1° novembre 1904. Genere dioommerclo: Rappresentanze di case elettriohe,
per progetti e impianti linee elettriche.

Ufftüo cN Mändrtsio.
17 novembCe. PröpHetarlo della ditta Otto Schlafft, In Me'ndrisio,

ö Otto Schläfli, fu Benedetto, da-Lyssach (Ct. Berna), domlCiliatoin MendrlSlo.
Gbhete di commercio: Fäbbrica di botti e vendita di legifami d'opeba.
Laböürätdrio in Mendrisio, vicino alia stäzione.

Wäadt — Vabd — TftA'd

Barem de Cossonay.
1604. 18h6vembre. Le ohef de la raison L5 BtanChSt, ä L'Isle, insbrit

au Yegiswe du commerce le 30 novembre 1869 (F. o. s. du b. du 1er dö-
ceföbre 1899, ü° 372, pägö 1498), fait ins'dtlre qb'il n'explbith plus le

«Cafö Vaudols», ä L'Isle, mais qu'il exploits maintenant «l'Hotel de la
Balance», anssi ä L'Isle.

Wallis — Valais — Yallese

Bureau de St-Maurice.
1904; 18 novembre. Les ralsons titiivaritas sont radlöes d'olflce pour

oitft# de "dööös et de depart':
Alv DfcViflfft, ä Sexob (F. o. s. dtt c. dü'30 julnl888, n°80, page 622),

döoödö;
0. Parehet, b Vionnaz (F. o. s. due. du 3aoütl89Ö, n°271, page897),

parti;
F. Jaquet et C1*, & VotvCy (F. o. s. du c. du 12 avril 1893, n* 21,

page 366), pattife;
Gross et Menoud, & Mtffögtry (F. o. s. dn c. du 1'5 janvier "1897,

n° 13, page 49), partis;
Yve Rappaz D6bon»aire, ä Evionnaz (F. o. s. du c. du 25 join 1883,

n° 95, page 762), döcödö;
Yt« Rappaz, & Evionnaz (F. o. s. du c. du 26 juin 1883, n° 96,

page 771), döcödöe;
Hanz et Cle, & Verhayäz (F. o. s. du o. du 1er döcembre 1897, n« 297,

page 1219), partis.

Neuenburg — Neuchätel — NeuchAtel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1904. ' 17 novembre. Le ohef de la maison Robert Schreiner, ä La

Chaux-de-Fonds, est Maximilieu-Robert Sohreiner, de La Ferribre, domicilii
ä La Chaux-de-Fonds. Genre de oommeroe: Boulangerie et fabrique de
zwibacks. BureäiÄ: 'l6, Hue du Pufts.

17 novembre. Le ohef de la maison Paul Schmidt, ä La Chaux-de-
Fonds, est Paul-Arnold Schmidt, de Mümllswil (Soleure), domicilii ä La
Chaux-de-Fonds. Genre de oommeroe: Horlogerle. Bureaux: 3, Rue de
la Cure.

Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers).
18 nbvembrb. La Socl6t4 atioöyiöe des Etablissements Edohard

Pernod, ä Couvet (F. o. s. du c. du 4 novembre 1897, n* 276, page 1132),
a, dans son assemble gönbrale du 29 septembre 1904, revise ses Statuts.
Les faits publibs ne sont pas modifies par oette revision.

Gnf Geneve — einem
1904. 17 novetefbre. Le chef de la maiSoh J. B. Fontaine, ä Gehöve,

cotomenc6e en fCvfler 1904, edt Jos'epb-Baptiste Fontaine, de Genöve, y
domicilii. Genre d'affaires: Commerce de primeurs et fruits en gros.
Bbreau et Iocaux: 4, Rue des Boubheries.

17 novembre. Le chef d'e la maison Jules Reyren, ä Genöve, com-
mbneifie le l®r octobre 1904, est Jules-Henri Reyren, de Saanen (Berne),
domlCiliö aux Eaux-Vives. Genre d'affaires: Commerce de porcelaines et
cristanx. Magasin: 11, Rue Cöard.

Adtlf.

„La ^r^serTatrtce66
Compagnie anonyme d'assnrances ä primes fixes contre les risques d'accidents, k PAEIS.

Bilaai an 31 d6cembf*e l&OS. Fassif.
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ActidtmaiTes.
Espöces en caisse, au Credit Lyonnais, an Comptoir

National d'Escompte et au Credit industrial et commercial,
fr. 2,967,984. 45 90,654 fr. de rente 3%.
» 447,313. 30 921 oblig. tunisiennes.
» 164,117.90 355 » Paris-Lyon-Mediterran6e.
» 109,416.15 238 » Est
» 100,998.80 218 » Ouest
» 117,648.95 250 » Midi.
» 136,646.30 299 » Böne-Guelma.
» '2,110.35 5 j Ville de Paris 1871.
» 116,619. 05 3,212 fr. 50 de rente Tonkin 2'/a °/c.
» 14,164. 30 14 oblig. Chemins de fer fedOraui Sutäse.
» 514. 80 1 3» 3i Vaudois 3 xk %.
» 172,717. 80 9,600 fr. de rente Espagnole extOrieure

estampiliee 4°/o.
» 50,582. 60 3,715 pesetas 20 de rente Espagnole in-

terieure 4 °/«.
3» 2,744. 95 200 pesetas 20 de rOnte Espagnole in-

terienre 5 °/o.
» 1. — Valeurs diverses.

Titres de rente 3 % (27,300 fr.) döposös ä la Caisse des dö-
pöts et consignations en representation du cautionnement
auquel la compagnie est astreinte pour l'exercioe 1903.

Cautionnement döposö ä la caisse des döpöts et consi-
' gnations.
Avance ä la sociötö mutuelle «La Pröservatrice» pour le

döpöt de son cautionnement ä l'ötat.
Immeuble, 18, rue de Londres.

» 13, rue Saint-Lazare.
Reports sur titres et eflets ä recevoir.
En comptes courants, banquiers et divers.
Primes ä recevoir:

fr. 239,84!4:80. Assurances rögies par le droit ebmtnün.
» 317;228.95. Assurances rögiesparlaloi du 9'avril 1898.

Afeents, Söldes de 'leurs comptes espöces.
Iraprimös et registres en magasins et chez les agents.
Titres.de cautionnements. döposös.par les agents de la com-

pägtife bt de la söbiötö mu'tüefle «La Pröservatrice».
jfobmbr au siöge Social.

Ayances sur sinistres en cours de röglement:
fr. 25,106. 35. Stur assurances rögies parledroitconamnn.
» 143,827,10 Sur assur. rögies par la loi du 9 avril 1898;!

A 1 bdööVolr !Stfr prbVi8ibh Stipidö'e payable d'aVähöb stir:
assurances rögies par la loi'dti 9 avrfl 18981 '

Avance ä la sociötö mutuelle «La Pröservatrice».

Fonds social
Resei-ve en accroissement du capital social:

Rösörve statutaire fr. 1,000,000.—
Röserve disponible » 2,532,445.52

Röserve pour risques en cours
Röserve pour öventualitös eur arriörö de primes
Röserve pour öveutualitös Sur placements
Röserve pour sinistres en röglements:

Sur assurances rögies par le droit corümun fr. 761,521.56
Sur assurances rögies par la loi du 9 avril

1898 3)1,628,186.20

Röservo pour vacations mödicales, uiödicament3 et frais
d'expertise ä liquider:

Sur assurances rögies' par le droit common fr. 82,213. —
Sur assurances rögies par la loi du 9 avril

1898 3. 90,116.50
Röserve reprösentant l'amortissement de fr. 5,220 de rente

ä servir ä 19 bönöficiaires fr. 52,200. —
Complöment 3> 20,207.—

Reserve pour artörages de rente ä servir sur reliquats
de garantle

Röserve pour öventualitös sur sinistres soumis ä la revision
(ai-t. 19 de la loi du 9 aVril 1898)

Röserve pour risque de survie
Röserve pour commissions sur arriörö de primes:

Sur primes de la compagnie anonyme fr. 88,000.—
Sur cotisations de la sociötö mutuelle 3> 40,000. —

Cautiounement ä l'ötat
Provision sur primes stipulöes payables d'avance sur

assurances rögies par la loi du 9 avril 1898
Cautionnements döposös par les mandataires de la Compagnie

et de la sociötö mutuelle «La Pröservatrice3>
Cröditeurs divers
Caisse de prövoyance des etnployös.
Dividende (solde ä payer)
Soldes dos Sur sinistres röglös:

Sur assorances rögiös par ie droit dommun fr. 15,172.701
Sur assurances röjaes par la loi du 9 avril

1898 » 17,588.85
Socfötö niiitüellö «La' PröSetVatifibei'. AVatncö

(B. 83)

fi-,
5,000,000

3,532,445

557,845
89,500

300,000

2,389,707

172,329

72,407

47,031

25,000
62,303

128,000

880,517

695,025

606,737
250,792
371,208
437,595

32,761.

442,046 j

:d'6,093,254

ot.

52

05

76

50

45

70

60
96
85

,56'«

80'

Jf-jul
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Mannheimer Versicherungsgesellschaft in Mannheim.
lirftfaBdzTVaszi^ter Beofairaiigi$bÄiD0» für flie Zeit tom 1. Jtli f0O3 lös 30; Jttrii 1904.

«UtTB. ItDhimlwri^che
gjfcges#ad_ iTi' il \

PmhITI
Mk.

6,000,000
581,865

2(888,721

"Pf.

62
43

2,885,668

57,141

1,423,771

51,302
1,751,591

29,300
4,243

33,060

20

50'

88

50
05
60
78
68

Weohsel der Aktionäre.
HaüS-Konto (bisherige Abschreibungen Mk. 23,670. 46).
Hypotheken.

Wertpapiere:
Mk. 22,000.— 1) Ith Staue d6r ,§§ 57, 58, 59. des

Pilvät-Vers.-Gesetz. aufbewährt
» 2,863,668. 20 2) Sonstige Wertpäpiöre.

Wechsel-Konto.

Guthaben:
Mk. 1,197,299. 89 1) Bei Bänkhäusern.

» 226,471. 99 2) Bei anderen Vei'sicherungsnnter-
nehmungen.

Stüokzhnsen laut Vprtrags-Koüto.
Ausstände bei Generalagenten, bezw. Agerftdn.
Ausstände bei Maklern und Verschiedenen.
Barer Kassenbestand.
Bureau-Utensilien-Konto (bish. Abschreib. Mk. 14,573.10).

(B. 84)

15,706,757 84

Aktienkapital
KapIfäl-ReserVefonds
Rückvefröicherungs-ReServe-Kööto
Prämienreserven (§§57, 58, 59 des Privat-Vers.-Gesetzes).

Prämienüberträge für:
1) Transportversicherung Mk. 1,300,000. —
2) Unfallversicherung » 88,852.51
3) Haftpflichtversicherung > 130,885. 54
4) Einbruch^Biebstahl-Versicherung d 31,247. 29
5) Glasversicherung > 7,365. 84

:Schadenreserve:
1) Transportversicherung Mk. 2,300,000. —
2) Unfallversioherung » 41,000. —
3) Haftpflichtversioherung > 29,000. —
4) Einbruch-Diebstahl-Versicherung s 14,600. —
5) Gläsversicheruüg » 400. —

Guthaben anderer Versicherungs-Uüternehmungen
Barkautionen

Sonstige Passiva, und zwar:
1) Guthaben von Agenten
2) Guthaben von Maklern und

Verschiedenen

3) Uhterstützungsfondst d. Beamten
4) Nicht präsentierte Coupons

Gewinn und dessen Verwendung:
Dividende an die Aktionäre
Tantieme an den Aufsichtsrat
Tantieme an den Vorstand
Unterstützungsfonds 1 die Beamten
Gratifikationen an die Beamten
Aus Anlas; des 25 jähr. Bestehens

der Gesellschäft eine Extra-Ausgabe

von
Abschreibungen auf das Bureau-

Utensilien-Konto
Vortrag auf neue Rechnung

Mk. 166,030. 98

20,454. 58
185,000. —

1,902. 50

Mk.
9

9
9
9

250,000. —
41,303. 38
44(056. 93
25,000. —
20,000. —

6,000. —

10,000. —
21,788. 68

JVDE. 3Pf.

8,000,000
2,000,00p

1

168,531'
21,422

;

1

96'
94 {

i

1,558,351 18 >

i

i

2,385,000

775,914
6,000

H

373,388 06

418,148 99

15,706,757' 84,
w - "

Hannheim, den 29. Oktober 1904. Mannheimer Versicherungsgesellschaft,
Der Auf sichtsrat: Der Vorstand:

Reis«. HMilinghaus, Pä'tt. Herrn,
stäilverfr. Direktor,

Acttf.

Compagnie «Passnroitces g£n£rales sur la Tie des homiroes
Stabile ä ]Part&f 87, übte de JBicheiieu.

Balance gönörale des öcritures an 3X döcöinbfe 10O3. FtfMfr.
fr.

109,699,759
127,160,664

2,225,239
22,650,005

282,821,461
20,452,404

185,994,283
57,749,955

336,521
17,074,404
19,179,657

812,730
258,316
115(038
131,560

5,895
2,581,166
5,155,001
1,479,985
8,292,822

333,233

814,510,106

at.
15
06
90
07

83
30
99
30
08
75
23
65

45
98
29
55
32
45

51

Immeubles.
Fonds d'ötat francais.
Obligations tunisiennes.
Emprunts de villes et de döpartements et annuitös diverses

dues par l'ötat.
Valeurs francaises garanties par l'ötat.
Valeurs francaises diverses.
Fonds d'ötats ötrangers.
Valeurs ötrangöres diverses.
Cautfohnements däposös ä l'ötranger.
Placements hypothöcaires.
Avances sur polices d'assurances de la compagnie.
ValeUr des nues propriötös.
Valeur des usüfruits.
Effets ä recevoir.
Espöces en banque.
Espöces en caisse.
Pnmes öchues et non recouvröes.
Soldes döbiteurs des agences.
Loyers öchus au 31 döcembre 1903 et non recouvrös.
Intöröts courus sur valeurs et non encaissös au 31 dö-

cembre 1903.
Divers comptes däbiteurs. (B. 86)

Mi*

Capital social
Röserve statutaire
Reserve de prövoyance
Röserve de bönöfices
Reserve d'intürütprovenant de la conversion de la rente 3*/a °/<

Röserve immobilize
Dotation au fonds special d'assurance en cas de guerre
Caisse de prävoyance des employes de la compagnie
Caisses de prävoyance diverses
Reserves mathömatiques pour risques en

cours (reassurances non döduites) fr. 770,847,228. 76
Reserves matbematiques des risques

retrocedäs ä divers räassureurs 9 9,538,578. 70

Reserves mathematiques pour risques
en cours (reassurances döduites)

Reserve supplemental des comptes d'assurances et de
rentes viagöres

SiniStres ä rägler
Assurances öchues et non röglöes
Arrörages ächus et non rögtes
Loyers recus d'avance
Somraes restant dues sur immeubles
Sommes dues aux assures participants pour l'exercice courant
Sorames dues aux assures participants pour les exercices

prtcädents
Dividende net d'impöt düaux actionnaires p. l'exercice courant
Dividende net d'impöt dü aux actiönnäires potfr les esercices

precÄäeBäs
Commissions et frais de l'exercice restant ä rögler _

au
31 döcembre 1903 '.

Fonds disponibles pbtfr actös de brenfaisänce
Solde du coibpte de profits et pertes
Divers comptes cröditeurs

MM

fr.
3,000,000

14,417,252
1,200,000
3,200,000

650,000
700,000

1,000,000
3,030,428

883,110

761,308,650

10,092,338
2,149,378

373,528
1,313,688

752,767
410,000

2,272,776

10,330
5,200,000

159,300

680,000
177,907

32,961
1,495,608

814(510,106
i i i i

at.

34

06

65
65
75
70
75

45

22i

48
49
32

86

Mtämtliclicr M —
den WAslewttJöÄto.

Die X&. Kommiesiön deäfpfeu8sl*ch^fc#eofÄfleÄlifeausöB

staktilöhen ^dhleppbettteto eiuttuwOhtetoi P#mws auf dfödWtf
die drte)mHeche'Sett«^efef'>nnMn^t fiie näB^dä öööilthmungen hier-

Partie non officielle
über und die Bewilligung der erforderlichen Geldmittel werden "elWSffi
besonderen ÄStfWfc Wurde yen deh-KOHÜtission,
der 28 MitgfoötM ättgefifMäis 'ASÄJ7 OTäiÄ «ÄfäSföftiWtfo.» _Der VeöiM füfr % m&titfRäm l& ÖBeHW^gniÜtebezlrk
Dortmund rtt&fete Af&Z W-ttM &mmim DAÄflfend die
preussisohe Ift Vöh <ttr'be#Stragten
Einführung cTeS MWpl äWWfffifo 2h fl&IÄ bittet
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und folgende vom Vorstand des Vereins einstimmig gelasste Resolution
unterhreitet: «Der Vorstand des Vereins für die bergbauliohen Interessen
im Oberbergamtshezirk Dortmund hat in seiner Sitzung vom 4. Novemher
Ober das vorgeschlagene Sohieppmonopol auf den projektierten Kanälen
beraten und erhllckt darin angesichts der hereits von der königl.
Staatsregierung erhobenen Einwände und angesiohts der Forderung einer zum
Teil prohibiliven Festsetzung der Schlepptarife die grösste Gefahr IQr das
Zustandekommen der Kanalvorlage. Ahgesehen von dem Bedenken der
Ausdehnung des Stäatähetriehes inuss befürchtet werden, dass nunmehr
die Provinzen nicht 'mähr' in der Lage sein werden, die in der Kanal
vorläge vorgesehenen Garantien zu leisten, indem durch das Schleppmonopol
die gegenwärtig hestehende Starrheit der Eisenbahntarife auch auf die
Wasserstrassen ühertragen und damit das Interesse für die Kanäle in
weiten Kreisen unserer Volkswirtschaft .hinfällig.wird.».

In der Petition wird nach der «Kölnischen Volkszeitung» vom 19. Ok-
toher berichtet, dass der Ahgeordnete Dr. am Zehnhoff in der beantragten
Verstaatlichung des Betriehs auf dem Kanal folgende drei Hauptvorzüge
erhlioke: 1) Beseitigung der leidigen Konkurrenz, zwischen Eisenbahn und
Wasserstrasse, 2) eisenhahnmässiger Betrieh auf der Wasserstrasse (feste
Lieferzeiten und feste Frachten), 3) Ausdehnung der staatlichen Tarifpolitik
auf den Kanal (regulierende Tarifgestaitung zur Verhütung wirtschaftlicher
Verschiebungen, Zuwendung der Vorteile der -Transportverhilllgung an die
Allgemeinheit); im Interesse der mit Menschen- oder Tierkraft treihenden
Kleinschiffahrt empfehle es sich, nur den mechanischep Betrieb zu
verstaatlichen. - *

Hierzu macht die Petition u.a. folgende Bemerkungen: Zu 1. Die «leidige»
Konkurrenz zwischen ßispnhabp und Waaserstrasse lasse sich sicherer
und einfacher beseitigen, wenn dieStaatseisenhahnverwaltung ihre bisher
vielfach heohachtete Ahneigung gegen die Erstellung von Umschlagstarifen
auf den Binnenwasserstrassen aufgehe. Zu 2. Das Schwanken der Frachten
werde durch das Schleppmonopoi nioht heseitigt werden. Zu 3. Statt
«regulierender» Tarifgestaitung werde von vielen Preisen prohibitive
Tarifgestaitung gefordert, wie z. B. ausdrücklich die Erstellung von Tarifen in
solcher Höhe angeregt worden sei, dass - damit die Wasserstrassen zum
Transport ausländischer Agrarprodukte ungangbar würden. Bei derartigen
Bestrehungen werde der Verkehr, auf den. Kanälen hinter den dafür
aufgestellten Berechnungen weit zurückbieihen. Die von den Kanälen erwartete
und im Interesse unserer Wettbewerbsfähigkeit gegenüher dem Ausland
erforderiiobe Verhiiligung der Frachten werde nioht eintreten. Werde doch
anoh dem staatlichen Schleppzug die staatliche Schiffahrt überhaupt folgen
und ein auf dem Kanal bestehendes Monopol sich notwendig allmähiioh
auch auf die freien Ströme ausdehnen und damit der Entwicklung der
Schiffahrt ein schweres Hemmnis entgegensteilen. Hinsichtlich der
Erweiterung der Staatstätigkeit an sich sei die Bemerkung beachtenswert,
welche die Staatsregierung in der «Beantw.ortung der von der XX. Kommission
des Hauses der Abgeordneten zu dem Gesetzentwurfe, betreffend die
Herstellung und den Aushau von Wasserstrassen, gestellten Anträge Nr. 1
bis 22» mache: «Trotz der mancherlei Vorzüge, die ein Schleppzugmonopol
und insbesondere auch die Einführung des elektrischen Schleppzuges haben
würde, hat die Staatsregierung geglaubt, von einer Entscheidung und

etwaigen Erweiterung der Vorlage an den Landtag vorläufig Abstand
nehmen zu sollen, da die Erweiterung der Staatstätigkeit und die dadurch
bedingte Vermehrung der staatlichen Bediensteten hei dem jetzt schon
ausserordentlichen Umfange der staatilohen Tätigkeit nioht ohne Bedenken
ist». Der «Deutsohe Oekonomist» bemerkt zu dieser Frage: Man ist dann
ganz naturgemäss darauf gekommen, dass ein blosses Sohieppmonopol
zwar auf dem Kanal sehr wobi möglich sei, ohne gleichzeitig auoh auf
den Strömen eingeführt zu werden, dass aher ein ßetriehsmönopol auf
dem Kanal : notwendig auoh zu einem solchen auf den anschliessenden
Strömen, ja naturgemäss auf allen Strömen führen müsse. Nehmen wir
an, es handle sich um den Transport von Gütern von Dortmund nach
Rotterdam. Der Massentransport wird sich immer in ganzen Schiffsladungen
vollziehen, weil dies die wirtschaftlichste und wohlfeilste Form ist. Au
dem Kanal sollen demnaoh nur Staatsiastsohiffe in Frage kommen. In
Dortmund (Geisenkirchen, Herne) sollen nun Eisenbahnschienen, Draht, Kohlen,
Briketts und dergleichen Waren in das Staatsschiff geladen und his Laar,
der Einmündung des Kanals in den Rhein, befördert werden; hier endige
der Staatshetrieh, das Schiff muss entleert werden, das staatliche
Tarifwesen hört auf, die Güter sollen in ein freies Rheinsohiff umgeladen
werden, um nach Köln, Mannheim oder gar Rotterdam zu gehen; mit
Rotterdam liegt die Sache hesonders heikel, weil ein Teil der Reise sich
auf holländischem Boden vollziehen Wird. Die Umladung maoht schon die
Beförderungsweise unrentahei. Ehenso wäre es, wenn umgekehrt fremde
Erze auf dem Rhein in Privatschiffen kämen und naoh Dortmund gehen
sollten. Sie müssten in Laar umgeladen werden.

Will man das vermeiden, so muss man zugieioh den Betrieb auf den
anschliessenden freien Strömen, auf dem Rhein und der Weser,
eventuell bei Fortsetzung des Kanals auch auf der Eibe und dem östlichen
Wasserstrassennetz verstaatlichen. Wenn nun gar der Staat dazu
übergehen will, die Stromfrachten den Eisenhabnfrachten entsprechend zu
gestalten, also der Elh- und Rheingegend denVorteii der hilligen

Frachten zu rauhen, so wird er diese gegen sich aufbringen
und mit Recht, denn ihre wirtschaftliche Entwicklung beruht zum grossen
Teil auf den billigen Wasserfrachten.

Und vollends: wie wird es mit Holland und Oesterreich? Solider Staat
auch diesen Ländern gegenüber das Betrlehsmonopol auf dem Rhein und
der Eibe errichten? Das ist einfach unmöglich, weil die Rheinschiff-
fahrtsakte und die Elbschiffahrtsakte das verbieten. Den holländischen
und österreichischen Sohiffern ist die unbehinderte Schiffahrt verhürgt.
Man kann n ic ht einmai S tr omsohif f ahr tsabgabe
einführen, geschweige denn dasStaatsmonopoierrichton.
Was man den fremden Schiffern erlauben muss, kann man den eigonen
nicht verhieten, sonst sähe man auf dem Rhein baid nur noch holländische,
auf der Elbe nur noch österreichische Schiffe.

Wenn nun das Fiussscbiffahrtsmonopoi einfach undurchführbar ist, so
fällt auch damit das Betriebsmonopoi auf dem Kanal, weil.der Verkehr
ganzer Ladungen zwischen Kanalhäfen und Flusshäfen die Hauptsache bilden
wird und die Umladung nicht erzwungen werden kann, ohne die ganze
Sache sinnlos zu machen.

Annoncen-Pacht:
Bmtolf Moese, Zürich« Sern etc. Privat*Anzeigen. — Annonce» non offizielles. Bägie des annonces:

Rodolphe Mobs«, Zurich, Berne, etc.

"J^ weiche Angestellte suchen, werden kosten¬
frei, prompt und zuverlässig bedient durch

BOLLIGER & BDRCHEB, AAHAU. J£278£_

Societc des Scferles Mceanlqnes de Payerne.
Messieurs les actionnaires de la Sociäte des Scieries mäcaniques de

Payerne sont convoquüs en [2440]

asseinblee generale annuelle
pour le samedi, 3 decembre, ä 2 heures, ä l'hötel de l'ours, ä Payerne.

Ordre du jour: Statutaire.
Le hilan, les comptes et les rapports sont ä la disposition des actionnaires

depuis ie 24 novembre, au bureau de l'usine. Les actions au por-
teur devront fitre präsentäes ä l'enträe de l'assembiäe.

Pour le conseil d'admmistration:
E. Vulliemoz, president.

Scboop, Reiff $ £o.,
Bankgeschäft, Bahnhofstrasse 69, Zürich.

Börsenaufträge. — Kapitalanlagen., — Wechselstube.
Prämien-Obligationen (Anlehenslose). und deren Kontrolle.

Torschüsse auf courante Effekten.
Ausgabe von Einlageheften und Obligationen.

Termögensverwaltungen. (5,)

Spur- i Leihkosse Hein on Rhein.
(Garantie der Stadtgemeinde Stein am Rhein.)

Wir geben his auf weiteres noch Obligationen aus: zu 4% verzinslich,
gegenseitig auf 3—4 Jähre feät, h Fr. 100.50,
gegenseitig fest, mit:

4°/o,ger Verzinsung im 'eräten Jahf und'
38/4 7*lger » » zweiten und dritten Jahr

oder solche auf 3 Jahre
(2403.)

ohne Aufgeld,
mit nachheriger sechsmonatlicher Kündigung.

Die Obligationen können in heiiehigen runden Beträgen von Fr. 500
an, au! Namen oder Inhaber lautend, errichtet werden, und sind mit
Jabres-Zinscoupons versehen.

Stein am Rhein, im November 1904.
Hie Verwaltung.

Dr. Elias Burckhardt & Dr. Alfred Silbernagel,
Notariat und Advokatur, BASEL, Baeumleingasse 161 (1998;)

Kt. Aargau. Bezirksgericht Baden.

Schulden- und Bfirgschaftsruf.
Karl Friedrich Hirzel, Kaufmann, von Winterlhur, in Baden wohnhaft

gewesen.
Eingabefrist bei der Gemeindekanzlei Baden bis 24. Dezember 1904.
Baden, den 45. November 4904.

Der Gerichtspräsident:
P.BIfiUer.

(2451;) Der Gerichtsschreiber:
K. Zimmerlln.

Ankaufvon inländischem Getreide.
Ueber die Lieferung von inländischem Getreide (Weizen, Korn und

Hafer) diesjähriger Ernte wird hiemit Konkurrenz eröffnet.
Die Lieferungsvorschriften können hei unterzeichneter Amtsstelle

bezogen werden. (2446;)
Die Angebote sind versiegelt und mit der Aufschrift: «Angebot für

inländisches Getreide» bis zum 10. Dezember 1904 franko einzureiohen
an das

Eidg. Oberkrlegskommissariat.
Bern, den 14. November 4904.

Kesselschmiede RicMetsoiil
empfiehlt sich für Lieferungen von

Bleclirohrleltiingen, Dampfkesseln, Schweissarbeiten,
Elsenkonstruktionen jeder Art und Grösse. (1606)

Projekte, statische Berechnungen, Kostenvoranschläge auf gefl. Anfragen.
Prima Material, solide Arbeit, prompte Bedienung. — Prima Referenzen.

Man muss einfach daran denken!
Sie scheinen gelangweilt, ja gequält, Sie hahen etwas,,

das Ihre Gedanken heschäftigtlll (590;)
Sind Sfe im Falle ein Geschenk zu machen

an Ihren Gesellschafter, an Ihren Prokuristen, an Ihre'
Frau oder an Ihre Braut und Sie können keine Wahl
itreSen; hier ist ein Ausweg: Kaulen Sie-...
'

vninA TTh«« mit Garantie und' aller Gewähr
UilUÜ U All iüj- tadellose Ware von der Firma

Georges Jules SANDOZ, Rue du Pare 2, CHAUI-DE-FOiVDS.

Sie werden damit Freude bereiten und Ihren Zweok
erfüllt haben. — Auf Verlangen: Muster zur Auswahl.SINE-DOLO.

f * Akten-&KanzIeicouverts
Musterdüten.Etiketten eic Fraumünsterstr. ZÜRICH

l'efernjds Spezja|jtät

Gebr.Scholl

Buchdruekorel H. JENT In Bern. — Imprimcrle H. JENT, ä Berne,


	

